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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- und Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr May 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 393 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77393 

E-Mail-Adresse: robert.may@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 

Rathaus 
montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-My.      10.06.2013 

 
 
Fahrradwegsituation an der Landstraße L 16 'Meindorfer Straße'; 
Anfrage der CDU, Drucksachen Nr. 13/0137 vom 06.05.2013 zur Sitzung des 
Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses vom 18.06.2013 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 

 
Frage 1: Falls nach Einrichtung des Fahrradangebotstreifen die Verwaltung auch wei-
terhin ein abstrakt bestehendes Gefahrenpotenzial auf der Landstraße L 16 „Meindor-
fer Straße“ in Richtung Meindorf durch insbesondere den Schwerlastverkehr nicht 
gänzlich ausschließen kann, sieht die Verwaltung 
 
a) durch straßenbauplanerischen Umgestaltungen der L16, die über den Rückbau 

der vorspringenden Kanzeln hinausgehen, oder 
 

b) durch andere Alternativen, Möglichkeiten eine grundsätzliche Verbesserung der 
Verkehrssicherheit auf der Landstraße L 16 „Meindorfer Straße“ insbesondere für 
Radfahrer (z.B. Verbreiterung des bestehenden Geh- und Radweg) zu erreichen?  
Wenn ja, welche? 

 
Antwort: 
Die Richtungstrennung des Radverkehrs und Markierung eines Angebotstreifens für 

Radfahrer auf der Nordseite wurde nach einer Häufung von Unfällen mit Radfahrerbe-

teiligung auf dem ehemaligen südlichen Zweirichtungsradweg als Maßnahme zur Ab-
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hilfe mit Kreispolizei und Landesbetrieb Straßen NRW abgestimmt und wird von der 

Verwaltung nach wie vor als sichere Lösung angesehen. 

 

Mit der Beseitigung der vorhandenen Kanzeln an der L16 wird ausreichend Platz für 

die Anlage eines Schutzstreifens geschaffen. Die Fortführung des Schutzstreifens 

von der Von-Galen-Straße bis zum Fasanenweg wurde im Rahmen des Bebauungs-

planverfahrens Nr. 416 Fasanenweg so vom Umwelt-, Planungs- und Verkehrsaus-

schuss beschlossen und führt in Kombination mit dem auf der Südseite für Radfahrer 

freigegebenen Gehweg zu einer durchgehenden Radverkehrsführung von der Sieg-

straße bis zum Bahnhof. Der Zwang zur Querung der Fahrbahn im Verlauf der Stre-

cke entfällt damit. 

 

Die Lösung entspricht den Kriterien der Empfehlungen für Radverkehrsanlagen der 

Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen zur Auswahl der Führungs-

form des Radverkehrs. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung: 
 
 
 
gez. Rainer Gleß 
Erster Beigeordneter 

 


